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Im 1. Obergeschoss befinden sich ein Re-

staurant mit einem externen und einem

internen Bereich und eine grosszügig an-

gelegte Saunalandschaft mit eigenem Ga-

stronomie-bereich, Saunagarten, Ruhezo-

nen und weiteren attraktiven Wellnessein-

richtungen. Der weitläufige Saunagarten

erstreckt sich im Süden des Gebäudes.

Die Tragkonstruktion des gewölbten Da-

ches setzt sich aus neun Stahlträgern in

Bogenform zusammen, die über eine Län-

ge von 50 Metern und eine Höhe von 15

Metern frei spannen und die Dachhülle tra-
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Einleitung

Als Ersatz für das alte sanierungsbedürfti-

ge Stadtbad sollte ein neues attraktives

Freizeitbad entstehen. Daher wurde 1999

ein Wettbewerb ausgelobt. Für das Frei-

zeitbad wurde die Lage auf dem Rücken

des Hügels am Aybühlweg im Westen der

Stadt Kempten gewählt. Die elegante glä-

serne Kuppel des Hallenbades nimmt die

Form des Hügels auf und verstärkt diese

topographische Situation. Der gesamte

Freibadbereich breitet sich unterhalb des

Hallenbades aus. Der Badegast hat einen

weiten Überblick über das Freigelände im

Osten und nach Süden den Ausblick auf

die Allgäuer Alpen. Die Topographie des

Hügels wird von Süden in das Freizeitbad

hineingeführt. Die Badelandschaft ent-

wickelt sich hangabwärts terrassenförmig

von den Umkleiden über den Sport- und

Freizeitbereich bis zum Mutter-Kind-Be-

reich und schliesslich zu den Rutschen,

untergliedert durch mehrere grosszügige

Grünflächen. Auf der oberen freige-

schwungenen „Hügelebene“ ist die Sau-

nalandschaft mit Saunagarten angeordnet.

Die Terrassierung setzt sich im Freibereich

bis zur Badeplatte des Freibades fort.

Die Erschliessung erfolgt von Norden über

den Aybühlweg. Der Badegast betritt von

der Eingangshalle aus den allgemeinen Um-

kleidebereich, von dem er über die Vorreini-

gungszonen in die Badelandschaft gelangt.

Cambomare Kempten
▲ ▼Nachtaufnahme 

Außenbecken
Gesamtansicht
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gen. Diese Klimahülle besteht großteils aus

transparentem Glas und geschlossenen

Paneelen.

Plangutachten

Anfang 1999 wurde von der Stadt Kemp-

ten ein Plangutachten an fünf Architektur-

büros beauftragt mit dem Ziel auf der Ba-

sis der Funktions- und Raumvorgaben ei-

ne gestalterisch ansprechende und gleich-

zeitig wirtschaftliche Lösung zu erarbeiten.

Von ausschlaggebender Bedeutung war

neben der richtigen Zuordnung der Funk-

tionsbereiche zueinander die Wahl des

richtigen Standortes im Gelände des Frei-

bades. Das  bestehende Hallenbad im Nord-

Daten und Kosten

Umbauter Raum 50.000 m2

Bruttogrundrißfläche 9.200 m2

Planung 2000-2003

Baukosten KGR 300-500 brutto 26,7 Mio Euro

Zeitlicher Ablauf

Auslobung Plangutachten 01.02.1999

Entscheidung Plangutachten Nov. 1999

Gründung Kemptner 
Kommunalunternehmen Jan. 2000

neues Konzept durch 
neuen Betreiber Mai 2000

Spatenstich 23.10.2001

Richtfest 29.11.2002

Eröffnung 18.07.2003

▲ Südfassade   ▼ Beckenumgang Außenbecken   ▼Außenbecken Sauna

Strömungskanal Innenbecken
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des Grundstückes zu rücken, was sehr viel

Fläche des Freibades verbraucht hätte,

oder den Moränenhügel im Westen am Ay-

bühlweg zu besetzen. Ein Ortstermin

brachte sehr schnell Klarheit. Der Morä-

nenhügel bot nicht nur einen weiten Über-

blick nach Osten über das parkartige Frei-

badgelände sondern auch die Sicht auf die

Alpen im Süden. Dieser Standort war weit-

aus reizvoller. Hier konnte man die wun-

en des Freibadgeländes sollte bis zur Fer-

tigstellung des neuen Bades erhalten blei-

ben.

Städtebau

Da der „klassische“ Platz im Norden des

Freibades mit Orientierung nach Süden

durch das zunächst zu erhaltende Hallen-

bad besetzt war, blieb für die Situierung

des neuen Freizeitbades die Wahl entwe-

der weiter nach Süden mehr in die Mitte

▼ Sprung ins Schwimmerbecken

▲Wasserpilz im Innenbecken

Sprudelgrotte▲
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derschöne Allgäuer Natur sozusagen gra-

tis als Erlebniswelt gewinnen. Darüber hin-

aus war an dieser Stelle sowohl die städ-

tebauliche Wirkung als auch die Erschlie-

ßung vorteilhaft. Aus diesen Überlegungen

resultiert die Anordnung des Hallenbades

auf dem Hügel im Westen des Freibadge-

ländes mit Orientierung der Badeplatte

nach Osten und Süden.

Erschließung

Hallen- und Freibad werden vom Aybühl-

weg, an dem bereits Freizeit- und Sport-

einrichtungen liegen, erschlossen. Der re-

gionale und der örtliche PKW- und Bus-

verkehr werden direkt vom übergeordne-

ten Strassensystem (Lindauer Straße) in

den Aybühlweg geleitet. Auf diese Weise

kann die Wohnbebauung, die das Gelände

im Norden, Osten und Süden umgibt, vor

lästigen Emissionen geschützt werden.

Ein geplantes Parkdeck kam aus Kosten-

gründen nicht zur Ausführung. Nach aus-

giebiger Diskussion begnügte man sich mit

einer ausreichenden Zahl von ebenerdigen

Stellplätzen am Aybühlweg.

Architektur

Die Topographie des Moränenhügels wird

aufgenommen und durch den Bogen des

Daches auf der Kuppe der Anhöhe ver-

stärkt. Das klare geometrische Dach soll

nach außen zeichenhaft mit hohem Identi-

fikationsgrad wirken.  Innen wird ein opu-

lenter Raum zum Atmen geschaffen. Die

Intention war eine leichte, klimatisch not-

wendig Hülle aus verschiedenen transpa-

renten, transluzenten und opaken Elemen-

ten zu erzeugen, gleichsam wie ein stili-

siertes Blätterdach, unter dem man sich

geborgen fühlt. Der Kostendruck führte je-

doch im Planungsverlauf dazu, daß weite

Teile des Daches geschlossen ausgeführt

wurden.

Der Hügel wird von Süden in das Freizeit-

bad hineingeführt. Daraus ergibt sich eine

im Prinzip zweigeschossige Anordnung mit

eigenen Freibereichen auf der jeweiligen

Ebene. 

Auf der unteren Ebene entwickelt sich die

Badelandschaft von West nach Ost leicht

1 Eingangshalle
2 Verwaltung
3 Umkleidebereich

- Wechselkabinen
- Schränke

4 Sammelumkleiden
-Schränke

5 Vorreinigung und WC
6 Behinderten-Umkleide/-WC/-Dusche

7 Badewelt
8 Sportbecken
9 Schwimmlagune

10 Kinderberreich
11 Rutschenlandebereich
12 Warmaussenbecken
13 Doppel-Reifen-Rutsche
14 „Black Hole“-Röhrenrutsche

Grundriß Erdgeschoß
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terrassiert hangabwärts vom Eingangs-

und Umkleidebereich über Sport- und Frei-

zeitbereich bis zum Mutter-Kind-Bereich

und schließlich zum Landebereich von

Rutsche und Crazy River, untergliedert

durch mehrere großzügige Grünflächen

und behindertengerecht durch Rampen

verbunden. Östlich vor dem Gebäude liegt

der Freibereich des Hallenbades mit Lie-

geflächen und dem Warmaussenbecken,

das über einen Ausschwimmkanal mit dem

Synchronschwimmen im Sportbecken

1 Luftraum Badewelt
2 Restaurant Eingangshalle
3 Restaurant Schwimmhalle
4 Start Rutsche und „Crazy River“
5 Saunawelt-Innenbereich
6 Restaurant Sauna
7 Saunakabinen
8 Dampfbad
9 Caldarium

10 Trepidarium
11 Heilschlammraum
12 Saunawelt Außenbereich
13 Warmaußenbecken
14 Großes Saunahaus
15 Ruhe- und Aufenthaltsbereich
16 Rauch-Sauna
17 Kräuter-Sud-Sauna
18 Erdsauna

Grundriß Obergeschoß

1 Anlieferung
2 Heizungstechnik
3 Lüftungstechnik
4 Kühlräume Restaurant
5 Fortluftkanal
6 Ausßenluftfassung
7 Lagerräume
8 Elektrotechnik
9 Badewassertechnik
10 Springerbucht
11 Rutschenlandebereich

Grundriß Untergeschoß
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Innenraum verbunden ist. Die obere Ebene

etwa auf der Höhe der Hügelkuppe ist der

Gastronomie und dem großzügigen Saun-

abereich - als Saunawelt bezeichnet - mit

einem Saunagarten, der sich weit nach Sü-

den erstreckt, vorbehalten. 

Die Gastronomie ist in zwei Bereiche unter-

teilt. Ein opulentes Restaurant, das intern

die Badeplatte und extern die Eingangs-

halle versorgt, ist auf einer Galerie, die der

Saunawelt östlich vorgelagert ist, angeord-

net. Von hier hat man einen wunderbaren

Überblick über die gesamte Badeplatte.

Nach Norden schiebt sich die Galerieebe-

ne als begehbares Flachdach des Ein-

▲ Reifenrutsche

Nackenduschen 
im Innenbecken

▼Ausgang Röhren-
rutsche

▲

▲
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tik dieses Materials und die daraus resul-

tierende Wasserfarbe erfordert einen Aus-

gleich durch entsprechende Farb- und Ma-

terialwahl der anderen Oberflächen. Dem

kommt der aus der römischen Farbgebung

abgeleitete warme rote Farbton der Wän-

de entgegen. Als weiteres harmonisieren-

des Elemente erweisen sich Tönung und

Struktur des Naturstein-Fußboden aus

Quarzit. Abgerundet durch die gewölbten

hellen Deckensegel ergibt sich eine Atmo-

sphäre, die wesentlich zu der guten Auf-

enthaltsqualität beiträgt.

Tragwerk

Das stützenlose Kreissegment der Glas-

Stahlkonstruktion des Hallendaches mit ei-

nem Radius von ca. 40.0m überspannt vier

innenliegende Vollgeschoße. Die Spann-

weite beträgt 54.0m. Die Primärbinder sind

gangsbereiches aus dem Bogen des Da-

ches heraus und biete Platz für die externe

Restaurantterrasse. Nach Süden wird sie

in den Hügel eingeleitet, so daß sich hier

die Möglichkeit ergab auch eine Restau-

rantterrasse für den internen Bereich vor-

zusehen. Ein kleineres Restaurant eben-

falls mit einer Freiterrasse befindet sich in

der Saunawelt. Es wird von der Hauptkü-

che des großen Restaurants beliefert.

Die Attraktionen der Saunawelt reihen sich

entlang einer abwechslungsreichen Pro-

menade. Es werden nicht nur drei unter-

schiedlich gestaltete Saunakabinen son-

dern auch ein römisches Dampfbad, ein

Tepidarium und ein Caldarium geboten. Er-

gänzt wird das Angebot im Inneren mit ei-

nem Heilschlammraum und einem Warm-

und einem Kaltwasserbecken, sowie Er-

lebnisduschen, Fußwärmebecken und Ru-

hebereiche. Auf einer weiteren Ebene be-

finden sich eine Ruhegalerie, geschlosse-

ne Ruheräume und Solarienkabinen.

Der Saunagarten ist ausgestattet mit einer

Erdsauna, einer Kräutersud- und Rauch-

sauna, einem großen Saunahaus, einem

großen Haus mit Ruhe- und Aufenthalts-

bereich und einem eigenen Schwimm-

becken. Die Saunahäuser sind in Kelo-

Bauweise errichtet und in freier Anordnung

gruppiert, so daß sich im Kontrast zu der

modernen Architektur des Hallenbades der

Eindruck eines Alpendorfes ergibt.

Abgeleitet aus der Historie der Stadt

Kempten ist die römische Badewelt zu ei-

nem Leitgedanken für die Gestaltung des

gesamten Bades geworden. In der

Schwimmhalle nehmen Farbgebung und

Materialwahl darauf Bezug. In der Sauna-

welt verdichtet sich dieses Thema nicht nur

gestalterisch sondern auch inhaltlich. Hier

sind mit dem Dampfbad, dem Caldarium

und dem Tepidarium Elemente der römi-

schen Badekultur eingefügt und entspre-

chend gestaltet worden.

Sämtliche Wasserbecken sind wie im Frei-

bereich schon länger üblich als Edelstahl-

becken ausgeführt worden. Die kühle Op-

Kinderplanschbecken
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in einem Achsraster von 7.00m angeord-

net und lagern auf massiven Widerlagern

auf. Die Widerlager sind über Zerrbalken,

welche bauwerksbedingt in unterschied-

lichen Ebenen verlaufen,  Deckenschei-

ben und Fundamentbalken miteinander

gekoppelt. Die extrem schlanke Bauhöhe

der Primärkonstruktion von nur 60cm

wurde durch eine nichtlineare Berech-

nung des Gesamtsystems unter Einbezie-

hung einer wirklichkeitsnahen Simulation

des Materialverhaltens und der Lastzu-

stände verwirklicht. Mit dieser aufwändi-

gen Rechenmethode war es möglich, ein

realistisches Verformungsspektrum im

Gebrauchszustand darzustellen als

Grundlage für Berechnung und Optimie-

rung der Glashülle sowie der tangieren-

den Bauteile. Dies war die Voraussetzung

einer technisch einwandfreien und dauer-

haften Verbindungskonstruktion zwischen

der starren Glasfassade und dem „wei-

chen“ Dach. Bemerkenswert ist die Aufla-

gerung des Daches im Ortgangbereich,

welche über eine „maschinenbau -mäs-

sig“  konstruierte, wartungsfreie Rollen-

konstruktion, mit Bewegungsfreiheit in

Dachlängsrichtung und Verdrehungsfrei-

heit in Dachquerrichtung, erfolgt. Für die

anstehenden Fragen des Gebrauchszu-

standes, der Dauerhaftigkeit sowie einer

angemessenen Wirtschaftlichkeit erwies

sich die frühzeitige Anwendung des Euro-

code- Regelwerkes als vorteilhaft.    

Betonstahl 670.0 to

Beton 6600.0 m3

Freianlagen

Das Freizeitbad liegt verkehrstechnisch

günstig in unmittelbarer Nähe zu wichtigen

Verkehrsachsen. Eine Haltestelle des

ÖPNV befindet sich am Eingangsvorplatz

des Bades. Die Kfz-Stellplätze für Besu-

cher wurden großteils in direkter Nähe zum

Haupteingang platziert und sind mit Aus-

nahme der behinderten gerechten Park-

plätze mit versickerungsfähigen Oberflä-

chen ausgestattet um die Ableitung von

Regenwasser zu reduzieren. Durch die Zu-

▲ Kalt- und Warmbeckensauna

Kaltwasserbereich

▲
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sammenlegung der Eingänge des neuen

Freizeitbades und des angrenzenden Frei-

bades können die Stellplätze ganzjährig

genutzt werden. Der Eingangsbereich des

Freizeitbades zeigt sich als großzügiger mit

Naturstein-Zeilen gegliederter Platz aus

hellen Pflasterplatten aus Beton. Von hier

aus ist neben dem Eingang zum Freizeit-

bad auch das Freibad und die Außenga-

stronomie des Freizeitbades erschlossen.

Eine strenge Baumreihe als optische Füh-

rung entlang des Platzes bildet zugleich ei-

ne wichtige Raumkante als Abschluß zur

Umgebung. Um das Gebäude schließen

sich weitere Flächen an die dem Badebe-

reich zugeordnet sind und daher besonde-

ren Vorgaben gerecht werden müssen. Die

Oberflächen entsprechen den Kriterien für

nassbelastete Barfußbereiche, Öffnungen

und Spalten in Einrichtungen sind auf max.

8 mm begrenzt. Sämtliche Entwässe-

rungseinrichtungen der Terrassen wurden

in Edelstahl ausgeführt.

Im Osten am Warm-Ausschwimmbecken

befindet sich eine großzügige Terrasse die

mit Liegestühlen ausgestattet wird und von

dort einen wunderbaren Ausblick auf das

angrenzende Freibad mit seinem parkarti-

gen Charakter gewährt. Ein schmaler Weg

aus Naturstein führt zu einem Drehtor im

Zaun und ermöglicht im Sommer den Zu-

gang zum Freibad. Die Terrasse besteht

aus oberflächenveredelten hellen Pflaster-

platten aus Beton. Ein Verbindungsweg

aus gleichem Material führt um das Ge-

bäude herum auf die Südseite und er-

schließt 2 höhengestaffelte Terrassen die

aus dem Gastronomiebereich im Oberge-

schoß erreichbar sind. Die Begrünung be-

steht aus einer abwechslungsreichen

Pflanzung mit einer Vielzahl von Blütenge-

hölzen. Der vorhandene Baumbestand

wurde integriert und teilweise durch Neu-

pflanzungen ergänzt. Der Schwerpunkt der

Gestaltung der Aussenanlagen ist sicher-

lich das Sauna-Freigelände. Wie schon im

Innenbereich so wurde auch hier gestalte-

risch der römischen Ursprünge der Kemp-

tener Badekultur gedacht. Zugleich sollte

der voralpine Charakter der Region als

Leitfaden zur Gestaltung der Saunaland-

schaft dienen. So entstand eine Land-

schaft mit einem Bachlauf in einem großen

Kiesfeld der unter einer Holzbrücke hin-

durch fließt um anschließend in einem

Fußwärmebecken

Kräutersauna

▲
▲ ▲

▲Tepidarium   ▼ Knüppelsauna



CAMBOMARE KEMPTEN

20 SPORT BÄDER FREIZEIT 2/2004

1 Badewelt
2 Umkleidebereich
3 Saunawelt
4 Lüftungstechnik
5 Badewassetechnik

▲ Prinzipschema Luftverteilung               ▼ Schnitt

Badewasseraufbereitung nach DIN 19643-4 Variante C
Schwimmer-Springerbecken und Rutschen
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Die befestigten Flächen be-

stehen aus einer Terrasse um

das Ausschwimmbecken und

den Erschließungswegen der

einzelnen Saunahäuser mit

platzartiger Erweiterung im

Bereich der Außenduschen.

Sie bestehen aus Betonplat-

Teich zu münden. Im Bachlauf eingebaute

Schwellen erzeugen dabei ein beruhigen-

des Rauschen. Die Wassertechnik befindet

sich in einer Zisterne, welche mit Regen-

wasser gespeist wird und als Wasserkreis-

lauf betrieben wird. Über eine Schwimmer-

steuerung kann zusätzlich Frischwasser

eingespeist werden.

Badewasser-Entsorgungskonzept

Kaminsauna

▲ Schwartensauna 

Dampfbad     

Caldarium

▲

▲
▲▲
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ten in verschiedenen Formaten, im römi-

schen Verband gelegt. Die unregelmäßige,

naturnahe Oberfläche und die beige Farb-

gebung mit einer speziell aufgebrachten

Patina lassen den Belag zurückhaltend er-

scheinen. Die wichtigsten Wegeverbindun-

gen wurden mit einer Flächenheizung aus-

gestattet um eine uneingeschränkte Nut-

zung im Winter zu gewährleisten. Ein Kies-

weg erschließt einen abgelegenen Bereich

der Saunalandschaft der zur Entspannung

und als Rückzugsraum genutzt werden

kann. Die Einfriedung der Außensauna

gegenüber der Umgebung besteht aus ei-

ner Kombination von Holz- und Weiden-

zaunelementen in lockerem Wechsel. Auf-

enthaltsbereiche mit erhöhten Anforderun-

gen an den Sichtschutz wurden dabei

mittels Holzelementen geschützt. Die Wei-

denelemente bestehen aus lebenden

Pflanzenteilen welche als Zaun geflochten

und am Fußpunkt eingegraben sind. Die

Weiden bewurzeln sich, treiben aus und es

entsteht ein lebender Zaun der je nach Be-

darf durch Schnitt und erneutes Einflech-

ten gestaltet werden kann. 

Die Bepflanzung der Saunalandschaft

unterstreicht die Gestaltung im voralpinen

Charakter. Es fanden hauptsächlich Birke,

Erle, Weide, Kiefer sowie begleitende

Sträucher, Zwergsträucher und Stauden

Verwendung. Die Anlieferungszone zur

Versorgung des Freizeitbades wurde be-

züglich Gestaltung sowie Materialauswahl

bewusst zurückhaltend und schlicht aus-

geführt. Die Einfriedung der gesamten An-

lage erfolgte mit einem verzinkten Recht-

eckgitter-Zaun und dazu passende Türen

und Tore. 

Innenbegrünung

Im Gegensatz zur natürlichen Umwelt der

Pflanzen stellt das Klima im Gebäude eine

technische Lösung als Kompromiss vieler

Belange dar. Aus diesem Grund war die

Bandbreite der Auswahl von Pflanzen ein-

geschränkt. Neben den für das gesamte

Gebäude oder Gebäudeteilen geltenden

Faktoren wie Raumtemperatur/ Luftfeuch-

te etc. spielten auch noch standortbeding-

te Umstände wie z.B. Belichtung und

Spritzschutz gegen Badewasser etc. eine

bedeutende Rolle. Außerdem wurde das

Thema Vandalismus in die Abwägung für

die richtige Pflanze und das Pflanzsubstrat

einbezogen. Ein wichtiger Punkt für den

Betreiber des Bades war selbstverständ-

lich der kalkulierbare Pflegeaufwand. Die

Entscheidung fiel letztendlich für ein struk-

turstabiles vollmineralisches Substrat (Ze-

ostrat 2/6) und einer Kombination aus na-

türlichen, stabilisierten (konservierten) und

künstlichen Pflanzen. Die Auswahl der Be-

pflanzung wurde mit dem Bild einer medi-

terranen Landschaft verknüpft um auch

hier auf die historischen Wurzeln der

Kemptener Badekultur hinzuweisen. Die

Begrünung setzt sich zusammen aus flä-

chigen Bodendeckern, Sträucher in Grup-

pen oder Solitär, Kleinbäumen und Kletter-

pflanzen. Die Funktionen der Bepflanzung

sind vielfältig, sie reichen von Dekoration

bis hin zu Gliederung des Raumes in der

Höhe und zwischen Bereichen unter-

schiedlicher Nutzung (Freizeit/Sport etc.).

Ein wichtiges Planungsziel war der optisch

vitale Zustand der Pflanzung, dies ver-

mittelt dem Besucher deutlich ein gesun-

des Raumklima in dem er sich wohlfühlen

kann.

Technische Gebäudeausrüstung

Wärmeversorgung

Die Wärmeerzeugungsanlage besteht aus

einem Grundlast-Holzpelletskessel und ei-

nem in Serie dazugeschalteten Brennwert-

kessel. Der Holzpelletsheizkessel hat eine

Wärmeleistung von 850 kW. Der Brenn-

wertkessel ist mit einer Leistung von 920

kW ausgestattet. Diese Anlagen inkl. dem

Holzpelletslager wurden im Kellergeschoss

des Gebäudekörpers eingebaut. Die bei-

den Heizkesselanlagen liefern die gesam-

te Wärmeenergie für das Freizeitbad sowie

für das angrenzende Freibad. Als Brenn-

stoff dient für den Brennwertheizkessel das

Erdgas aus dem örtlichen Versorgungs-

netz. Das Erdgas wird ab der Gasversor-

gungsleitung abgenommen und ins Ge-

bäude über eine Übergabestation und ei-

nen Gaszähler dem Modulieren dem Gas-

brenner zugefügt. Für den Brennstoffbe-

darf des Holzpelletskessels ist ein

Holzpelletslager mit der notwendigen Ein-

richtung eingebaut. Die wöchentliche Pel-

letsanlieferung erfolgt über Tankwagen.

Mittels Gebläse werden die Holzpellets in

den Lagerraum eingeblasen. Die Pellets

werden mittels Förderschnecken vom La-

ger zum Heizkessel zur Brennkammer ge-

führt. Die Verbrennung der Pellets erfolgt in

einem Unterschub-Feuerung-Heizkessel,

der je nach Last 30 – 100 % betrieben wird.

Die vollautomatische Regulierung der Pel-

letsanlage steuert die gesamte Brennstoff-

1

2

3

1 Beckenscheinwerfer und Beckenfenster

2 Anschlüsse im Beckenumgang

3 Vorlagebehälter für Duschenabwasser-
wärmerrückgewinnung

4 Drucksandfilter

5 Bediengerüst am Filter

6 Schwallwasserbecken aus Kunststoff

7 Messtechnik

8 Abwasseraufbereitungsanlage

9 Servicegang zwischen den Filtern

10 Zentrales Desinfektionsmittelgerät
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▲ Heizungsanlage & BWW-Erwärmung

▼ Lüftungsanlage Schwimmhalle
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gase erheblich reduziert. Für eine optima-

le Energierückgewinnung wird mit einer

sehr tiefen Rücklauftemperatur gefahren

(max. 40 °C).

anlieferung sowie die notwendigen Ventila-

toren für Verbrennungsluft und Abgase. Die

Abgase werden über Abgasreinigung

mittels Abgasventilator und Kaminanlage

ins Freie geführt. Zur Reinigung der

Rauchgaszügen ist eine automatische Rei-

nigungsanlage mit Druckluft installiert. Die

Wärmeverteilung Freizeitbad erfolgt über

einen Hauptverteiler. Ausser in der

Schwimmhalle sind in allen Bereichen sta-

tische Heizflächen zur Abdeckung der

Grundlast eingebaut. In den Bereichen

Umkleide, Eingang und Personalräume

wurde die statische Heizfläche mit Heiz-

körper realisiert. Bei den übrigen Verbrau-

cher Beckenerwärmungen, Lufterwärmun-

gen sowie Warmwassererzeugung erfolgt

die Wärmeabgabe über Wärmeplattentau-

scher und Registerelementen. Über einen

im Brennwertkessel nachgeschalteten Ab-

gaskühler wird mittels Kondensation der

Abgase, der Wärmeverlust durch die Ab-

1

2 3 4

1 Lüftungsgerät 

2 Duschenabwasserwärmerückgewinnung

3 Brandzuluftgitter Technik

4 Holzschnittzelheizung (Pellets)
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Wasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung erfolgt über

das städtische Netz. Es wurde eine Über-

gabestation mit Wasserzähler und Wasser-

filter eingebaut. Es steht ein Netzdruck von

5 bar zur Verfügung. Die Gesamtwasser-

härte beträgt 10.2 dH°.

Legionellenschaltung

Zur Legionellenbekämpfung können alle 3

Wassererwärmer auf 75 °C aufgeheizt wer-

den. Somit wird über die Zirkulationspum-

pe das ganze Warmwassernetz auf 70 °C

aufgeheizt.

Entsorgung

Die Entwässerung der Erd- und Oberge-

schosse erfolgt direkt in die öffentliche Ka-

nalisation. 

Das Untergeschoss liegt unterhalb der

Rückstauebene und somit war der Einbau

von Hebeanlagen notwendig, welche das

▲ Kinderplanschbereich Freibad                             ▼ Nichtschwimmerbecken Freibad                             ▲ Grossrutsche Freibad



gesamte Untergeschoss inkl. Bade- und

Funktionsbecken entwässern.

Duschenabwasser-Wärmerückgewinnung

Das Abwasser der Duschen wird in ein se-

parates Abwassernetz in einen Abwasser-

tank geführt. Das Abwasser wird ab diesen

Abwassertanks mittels Pumpe über einen

Rekuperator zur Hebeanlage. Durch die-

sen Rekuperator wird das Kaltwasser vom

Vorboiler vorgewärmt. Das Kaltwasser wird

von ca. 12 °C auf ca. 22 – 24 °C vorge-

wärmt.

Reinigung

Für die Reinigung wurden in allen Berei-

chen entsprechende Reinigungseinheiten

installiert. Diese bestehen aus Wandein-

baukästen in welchen je ein Kaltwasser-

zapfhahn, Warmwasserzapfhahn sowie ein

Zapfhahn für Flächendesinfektionsmittel

und Elektrosteckdose eingebaut sind. In

den Bereichen der Beckenumgangsflä-

chen sind die Reinigungseinheiten mit der

Rinnenumschaltung des Badebeckens ge-

koppelt. Erst nach Betätigung der Rinnen-

umschaltung wird die Reinigungsstelle frei-

Beckenprogramm

Freizeitbad-Innenbereich

Fläche: Inhalt:
Schwimmer-Springer-Becken 27 - 28°C
16.66 x 25.00 m 416.50 m2

WT 1.80 - 2.00 m

mit Springerbereich 27 - 28°C
(beim Schwimmerbecken)
12.80 x 9.00 m (112.50 m2)
WT max. 3.80 m
Treppenbereich; 1.50x4.00 6.00 m2 422.50 m2 995 m3

NSB-Freizeitbecken 30 - 32°C
unregelmässige Form 253.40 m2

WT max. 1.35 m
300 m3

Kinderplanschbecken 34°C
div. Kleinbecken 35.80 m2

WT 0.00 - 0.50 m 7 m3

Crazy River 27 - 28°C (Innen - Aussen)
Länge ca. 100 m ca. 9% - 11% Gef.
mit Auslaufbecken
„Trockenauslauf“

Röhrenrutsche 27 - 28°C (Innen-Aussen)
Länge ca. 70 m
mit Sofa-Auslaufbecken

Freizeitbad-Aussenbereich

Aussenbecken 30 - 35° C (variabel So/Wi)
unregelmässige Beckenform 176.00 m2

mit Ausschwimmkanal aus
Freizeitbad-Innenbereich
WT .1.35 m 220 m2

Beckenprogramm Freizeitbad
Gesamtwasserfläche 887.70 m2

Gesamtbeckeninhalt 1'522 m3

Innen-Sauna-Bereich
Warmbecken 34°C
rechteckige Beckenform 10.0 m2

WT max. 1.10 m 8.5 m3

Kaltbecken ca. 15° C
rechteckige Beckenform
3.50 x 5.50 m 10.0 m2

WT max. 1.10 m 10.0 m3

Beckenprogramm Innen-Sauna-Bereich
Gesamtwasserfläche 20.0 m2

Gesamtbeckeninhalt 18.5 m3

Aussen-Sauna-Bereich

Warmwasser-Ausschwimmbecken
24 - 32°C (Variabel So/Wi)
längliche Form 73.20 m2

WT max. 1.20 cm 85.0 m3

Beckenprogramm Aussen-Sauna-Bereich
Gesamtwasserfläche 73.20 m2

Gesamtbeckeninhalt 85.0 m3

Zusammenstellung

Fläche: Inhalt:

- Freizeitbad 887.7 m2 1'522.0 m3

- Innen-Sauna-Bereich 20.0 m2 18.5 m3

- Aussen-Sauna-Bereich 73.2 m2 85.0 m3

Gesamtwasserfläche 980.9 m2

Gesamtbeckeninhalt 1'625.5 m3
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gegeben. Somit kann verhindert werden,

dass unbeabsichtigte Reinigungsmittel in

den Beckenkreislauf gelangt. 

Lüftungsanlagen

Im Freizeitbad Cambomare sind umfang-

reiche Be- und Entlüftungsanlagen ent-

sprechend den Nutzungsanforderungen

eingebaut.

Die Lüftungsanlage Schwimmhalle arbeitet

mit einer Luftmenge von 78'000 m3/h. Die

Raumlufttemperatur wird auf 31 °C mit ei-

ner Raumfeuchte von 50 % r.F geregelt.

Die Luftaufbereitung erfolgt über 3 Geräte-

achsen mit einer Luftmenge von je 26'000

m_ je Achse. Die Zuluft wird hauptsächlich

im Bereich der Aussenfassade, den Luft-

schleier beim Ausschwimmkanal sowie

über den Bogenträger der Dachkonstruk-

tion eingeblasen. Zusätzlich wird im Innen-

bereich unterhalb der Galerie Luft zuge-

führt. Die Abluft wird an zwei Stellen unter-

halb des Daches sowie im Innenbereich

unterhalb der Galerie angesaugt und ins

Untergeschoss geführt. Im Untergeschoss

erfolgt die Rückführung zu den Lüftungs-

geräten über ein konventionelles Kanalsy-

stem. Die Entfeuchtung der Schwimmhal-

lenluft erfolgt durch Entfeuchtungswärme-

pumpen, die in 2 Geräten eingebaut sind

sowie Luftbeimischung von Aussenluft. Die

anfallende Abwärme durch die Entfeuch-

tung der Schwimmhallenluft wird ans Ba-

dewasser abgegeben.

Die Luftaufbereitung für die Nebenräume

erfolgt über 2 Lüftungsachsen mit einer

Luftmenge von 19'000 m_/h je Achse. In

der Zone Umkleide wird die Zuluft über

Drallauslässe der abgehängten Decke ein-

gebracht. Die Abluftführung erfolgt direkt

durch die Umkleideschränke. Durch diese

Abluftführung wird eine sehr gute Durch-

lüftung der Schränke erreicht. Zusätzlich

wird Abluft direkt bei den Duschen abge-

saugt.

Die Zuluft in der Sauna wird über Drallaus-

lässe und Düsen in der abgehängten Dek-

ke, Stirnseite der Decke eingeführt. Die Ab-

luft wird grösstenteils oberhalb der Sauna-

kabinen abgesaugt sowie über 2 grosse

Abluftgitter unterhalb des Daches abge-

saugt.

Die Küche wird bei Grundlüftung mit einem

minimalen Luftwechsel belüftet. Bei Spit-

zenlüftung wird eine Induktionsdunstab-

zugshaube eingeschaltet, wobei ungeheiz-

te Aussenluft direkt über den Kochbereich

eingeblasen und die Abluft mittel Abluft-
Spielplatz Freibad
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ventilatoren über Dach geführt wird. Mit

diesem System muss nur ca. 30 % der ab-

zuführenden Luftmenge auf Raumlufttem-

peratur aufgeheizt werden, bevor sie in die

Küche eingeblasen wird.

In der Schwimmhalle ist eine Theke mit

Ausschank und Kochmöglichkeiten einge-

baut. Die Besucher können eine kleine

Mahlzeit über eine Selbstbedienungstheke

kaufen. Um ein gutes Raumklima zu errei-

chen, damit auch die Esswaren in der

Schwimmhallenklima aufbewahrt werden

können, wird dieser Bereich getrennt be-

lüftet. Ein Überdruck stellt die klimatische

Trennung zur Schwimmhalle sicher. Im

Kochbereich wurde ebenfalls eine Induk-

tionsablufthaube eingebaut, die in gleicher

Weise betrieben wird, wie die Küchenspit-

zenlüftung. 

In den Technikräumen und im Unterge-

schoss sind verschiedene Einzelventilato-

ren zur Entlüftung eingebaut, z.B. in den

Bereichen Elektroräume, Chemieräume,

Heizung- und Sanitärräume, Badewasser-

technik und Lüftungszentrale.

Sämtliche Be- und Entlüftungsgeräte sind

mit einem doppelt in Reihe geschalteten

Plattenwärmetauscher als Polypropylen

ausgestattet. Dies ergibt einen Wärme-

rückgewinnungsgrad von 70 – 80 % bei ei-

nem Aussenluft-/Fortluftbetrieb.

Bei allen Lüftungsgeräten wurden Ventila-

toren mit freilaufenden Rädern eingebaut.

Aufgrund dieser Technik ist es möglich die

momentan geforderte Luftmenge exakt zu

messen. Über Frequenzumformer werden

die Ventilatoren so gesteuert, dass sie je

nach Anforderung die gewünschte Luft-

menge gefördert wird. Somit eine stufenlo-

se Regulierung der Luftmenge gegeben,

was sich günstig auf den Energieverbrauch

auswirkt.

Erwartung im Mittel 1'350/Tag

Spitzenwert 2'000/Tag

Jahresbesucherzahlen ca. 350'000

Die Aufbereitung des Badewassers erfolgt

mit den Anforderungen des Beckenpro-

gramms und der Betriebsbedingungen

nach DIN 19643. Für alle Becken wird

Netzwasser (Süsswasser) als Füllwasser in

den Beckenkreislauf zugespiesen. Mittels

einer Wärmerückgewinnung wird das Füll-

wasser über den Stetsablauf erwärmt. Alle

Anlagen werden automatisch betrieben, es

besteht jedoch die Möglichkeit von Hand in

die Betriebsabläufe einzugreifen. Alle Ba-

dewasseraufbereitungsanlagen sind auf-

grund der Platzverhältnisse entsprechend

den hydraulischen Anforderungen im

Untergeschoss der Beckenbereiche unter

und neben den Becken platziert. Die stark

belasteten Warmbecken sind in verschie-

denen Aufbereitungsanlagen integriert und

werden mit der Verfahrenskombination

nach DIN 19643-4, Variante C: Flockung –

Ozonung – Mehrschichtfiltration – Chlo-

rung, betrieben. Die weniger belasteten

Warmbecken und alle Kaltbecken werden

nach der Verfahrenskombination gemäss

DIN 19643-2: Adsorption – Flockung – Fil-

tration – Chlorung aufbereitet. Die Becken-

wasserführung wird für alle Becken (teil-

weise in Edelstahl) mehrheitlich im vertika-

len Mischsystem, in Einzelanforderungen

mit horizontalem Mischsystem, vorgenom-

men. Die Desinfektion bzw. Nachdesinfek-

tion erfolgt mittels Chlorgas über ein Voll-

Vakuum-System aus 65 kg-Flaschen. Die

Regelung erfolgt automatisch. Die Rük-

kspülung der verschiedenen Filter wird aus

einem zentralen Spülwasserbecken mit se-

paraten Spülwasserpumpen durchgeführt.

Die Schlammwasserableitung erfolgt in ein

separates Abwasserbecken. Die Becken-

erwärmung wird, geregelt nach der ent-

sprechenden Beckentemperatur, über die

verschiedenen Abwärme-Systeme bzw.

mittels Nachwärmung über das Heizsy-

stem sichergestellt. Die gesamte Steue-

rung und Regelung der Badewasseraufbe-

reitung erfolgt über einen zentralen Elektro-

schaltschrank, genau definierte Daten-

punkte sind auf ein Gebäudeleitsystem

aufgeschalten. 

Chemikalienfrachten der Badewasseraufbereitung

Flockungs- pH-Senker Desinfektion
mitte PAC (Anteil Pulveraktivkohle 

(AI12 (OH)CI) aktivchlor) (nur Spülw.)

Chemisches Kurzzeichen als Al H2S04 Cl2 C

Chemikaliengehalt in Lösung 8% 38% 100% 98%

Dosierung im Mittel bei Innenbecken 0,1 g/m3 0,3 g/m3 0,5 g/m3 1,0 g/m3

Dosierung im Mittel bei Außenbecken 0,1 g/m3 0,9 g/m3 1,0 g/m3 1,0 g/m3

Dosiertage pro Jahr 350 d 350 d 350 d 350 d

Chemikalienfracht Innenbecken 
je Stunde, i. M. 76 g/h 229 g/h 372 g/h 6 g/h

Chemikalienfracht Außenbecken 
je Stunde, i. M. 23 g/h 212 g/h 235 g/h ---

Chemikalienfracht gesamt je Stunde 99 g/h 441 g/h 607 g/h 6 g/h

Chemikalienfracht gesamt je Tag 2.4 kg/d 10.6 kg/d 14.6 kg/d 0.144 kg/d

Chemikalienfracht gesamt je Jahr 840 kg/a 3710 kg/a 5110 kg/a 50.4 kg/a

Für das stetig ablaufende Wasser aus dem

Beckenkreislauf wird eine Wärmerückge-

winnung eingebaut. Das stetig ablaufende

Wasser wird nach dem Filter aus dem

Beckenkreislauf entnommen und über ei-

nen Plattenumformer entwärmt und an-

schliessend in das Spülwasserbecken ge-

leitet. Das abgekühlte Stetsablaufwasser

wird aus dem Spülwasserbecken zur

Rückspülung der Filter verwendet. Das

notwendig Ersatzwasser aus dem Net-

zwassersystem wird ebenfalls über den

WRG-Umformer geführt und entnimmt so

die Wärme aus dem wärmeren Stetsab-

laufwasser. Das erwärmte Netzwasser wird

ins Schwallwasserbecken als Stetszulauf

eingeleitet. 

Das Schlammwasser der Filterrückspülung

sowie die Stetsabläufe der einzelnen Ba-

dewasseranlagen des Freizeitbades wer-

den in ein spezielles gemeinsames Ab-

wasserbecken eingeleitet. Von da wird

über eine spezielle Abwasseraufbereitung

zur Erfüllung der Ableitungsbedingungen

das Schlammwasser für die Abgabe in den

Vorfluter „Göhlenbach“ aufbereitet.

Angepasst an das Beckenprogramm, die

Betriebsbedingungen und die Badewas-

sertemperaturen sowie ausgelegt nach

DIN-Norm 19643 ist folgendes Anlagen-

konzept realisiert.

Die einzelnen Wasserspiel- und Attrak-

tionsanlagen werden im Normalfall im

Wechselbetrieb oder im zyklischen Betrieb

während der Badebetriebszeit betrieben.

Aus Sicherheitsgründen sind bei den At-

traktionsanlagen mit Internumwälzung

mindestens zwei Ansaugstellen im Becke
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mit einem Druckwächter, pumpensaugsei-

tig, eingebaut. Bei zunehmendem Vakuum

wird die Anlage sofort abgeschaltet und

ein separater Alarm ausgelöst. Die Entrie-

gelung kann nur von Hand am Schalt-

schrank vorgenommen werden.

Chemikalienfrachten der Badewasser-
aufbereitung

Organische Kohlenwasserstoffe (AOX)

Bei der Anlage 6: Kaltbecken wird die Ba-

dewasseraufbereitung nach der Verfah-

renskombination gemäss DIN 19643-2

vorgenommen. Dabei wird zur Entfernung

von organischen Kohlenwasserstoffen

dem Rohwasser eine Pulveraktivkohle-Su-

spension zudosiert. Die Pulveraktivkohle

nimmt die adsorbierenden organischen

Kohlenwasserstoffe (AOX) auf und ermög-

lich somit die Rückhaltung im Drucksand-

filter. Unmittelbar nach der Pulveraktivkoh-

ledosierung wird dem Wasser ein Flock-

kungsmittel zur Flockung der kolloidal ge-

lösten Stoffe zudosiert, damit diese Stoffe

ebenfalls im Filter zurückgehalten werden

können. Durch Filtration werden die bela-

dene Pulveraktivkohle, die entstabilisierten

Koloide und das gefällte Flockungsmittel

sowie geklumpte und umhüllte Mirkoorga-

nismen aus dem Wasser entfernt. Durch

Spülung der Filter werden die dort zurük-

kgehaltenen Stoffe in das Schlammwas-

serbecken ausgetragen.

Zusätze für die Aufbereitung und
Desinfektion

Bei der Badewasseraufbereitung werden

folgende Chemikalien zugesetzt:

1. Flockungsmittel:

Als Flockungsmittel wird Polyaluminium-

chlorid PAC (AI12(OH)C) verwendet. Das

Polyaluminiumchlorid wird in einer 8%igen

Lösung mittels Dosierpumpen dem Was-

ser zugesetzt. Die Konzentration im Roh-

wasser beträgt rund 100 mg/m3 (gemes-

sen als Aluminium). Die daraus folgenden

Aluminiumfrachten sind in Tabelle 4.5.2

aufgeführt.

2. Schwefelsäure

Für die PH-Wert-Senkung wird Schwefel-

säure nach E DIN EN 899 verwendet. Die

Säure wird in einer 38%igen Lösung in Lie-

fergebinden gelagert und mittels LKW an-

geliefert und über Dosierpumpen dem Fil-

trat zudosiert. Die mittlere Säurekonzen-

tration im Badewasser beträgt rund 0.3 -

0.9 g/m3 (Frachten gem. Tabelle 4.5.2).

3. Pulveraktivkohle

Bei der Anlage 6 wird zur Adsorption von

organischen Kohlenwasserstoffen und von

Chloraminen dem Rohwasser eine Pulver-

kohlesuspension über einen Injektor zudo-

siert. Die beladene Pulveraktivkohle wird

im Drucksandfilter zurückgehalten und bei

der Filterspülung in das Abwasserbecken

ausgetragen. Die Pulveraktivkohledosie-

rung ist in der Regel nur während der Be-

triebszeit, d.h. ca. 14 Stunden/Tag, erfor-

derlich.

4. Ozon

Für die Anlagen 1-5 wird die Verfahrens-

kombination nach DIN 19643-4, Variante

C, angewendet, indem eine Hochoxyda-

tion mit anschliessender Sorption über

Mehrschichtfiltration vorgenommen wird.

Das Ozon wird vor Ort über eine Vakuum-

Ozonanlage erzeugt und mittels Vakuum-

leitung über Injektoren den einzelnen Kreis-

läufen im Teilstrombetrieb zugeführt. Mitt-

els Mehrschichtfiltration über Aktivkohle

wird das Ozon komplett adsorbiert. Die

Entlüftungssysteme zur Abführung des

Restozons werden über spezielle Aktiv-

kohlefilter geführt und so das Ozon kom-

plett adsorbiert. Eine Fracht an Restozon

fällt hiermit nicht an.

5. Chlorgas zur Desinfektion

Zur Desinfektion bzw. Nachdesinfektion

der einzelnen Anlagen wird eine Chlorgas-

anlage im Vollvakuumsystem vorgesehen.

Gemäss den entsprechenden Aktivchlor-

werte im Becken wird Chlorgas, automa-

tisch geregelt, den einzelnen Becken zu-

geführt. Der mittlere Aktivchlorgehalt bei

den Innenbecken beträgt rund 0.5 g/m3

und bei den Aussenbecken rund 1.0 g/m3

(Frachten gemäss Tabelle 4.5.2).

Abwasseraufbereitung

Für die Reduzierung des Abwasseranfalls

in die Schmutzwasser-Kanalisation und

damit zur Einsparung der dadurch anfal-

lenden Abwassergebühren ist eine Abwas-

seranlage zur Aufbereitung des Schlamm-

wassers aus der Filterrückspülung und des

Stetsablaufes der verschiedenen Bade-

wasserkreisläufe des Freizeitbades reali-

siert. Bei diesem Aufbereitungssystem

wird das Abwasser aus dem gemeinsa-

men, zentralen Abwasserbecken entnom-

men und gemäss den behördlichen Aufla-

gen so aufbereitet, dass es in den „Göh-

lenbach“ (Vorfluter) eingeleitet werden

kann. Um die entsprechenden hohen be-

hördlichen Anforderungen erfüllen zu kön-

nen, ist eine Abwasseraufbereitungsanlage

mit Ozon-Oxydation vor der Einleitung vor-

geschaltet. Die Sedimentation im Abwas-

Wassergefährdende Stoffe

Medium Gebinde Anzahl Ort

Desinfektionsmittel:

- Chlorgas In Flaschen druck- 32 Stk. Chlorgasraum nach GUV

verflüssigt 65 kg

Ozonanlage: Erzeugung von Ozon ca. 1'100 g O3/h Ozonraum

im Vakuumverfahren 

vor Ort

Flockungsmittel:

- Polyaluminiumchlorid Liefergebinde 35 kg 30 Stk. Flockungsraum,

in Wannen gelagert

PH-Wert-Neutralisation:

- Natronlauge Liefergebinde 65 kg 30 Stk. pH-

und Neutralisations

- Schwefelsäure 30 Stk. -raum, in Wannen

- Marmorkies In Säcken ca. 50 kg 5 Palette Lagerplatz in

auf Paletten Technik

- Aktivkohlepulver In Fässern ca. 50 kg 5 Palette Lagerplatz in Technik

auf Paletten



Bilanz: Frischwasserbedarf - Abwasserabgabe

Frischwasserbedarf Abwasser über
Abwasseraufbereitung
in Vorfluter bzw.

Stetszulauf Regenwasser-Kanal

in 12 h in 24 h davon

Spülwasser

Anlage 1 3.12 m3/h 1.56 m3/h 0.95 m3/h 1.56 m3/h

Anlage 2 1.52 m3/h 0.76 m3/h 0.76 m3/h 0.76 m3/h

Anlage 3 0.98 m3/h 0.49 m3/h 0.44 m3/h 0.49 m3/h

Anlage 4 0.15 m3/h 0.075 m3/h 0.13 m3/h 0.075 m3/h

Anlage 5 0.41 m3/h 0.205 m3/h 0.16 m3/h 0.205 m3/h

Anlage 6 0.08 m3/h 0.04 m3/h 0.03 m3/h 0.04 m3/h

Total 6.26 m3/h 3.13 m3/h 2.47 m3/h 3.13 m3/h

26’292 m3/a 20'748 m3/a 26’292 m3/a

Beckenfüllung  1’645.5 m3/a*
bzw.- Frischwasser (gem. den beh rdl.
entleerung 1’645.5 m3/a* (Vorgaben)
(1 x/Jahr)

* Davon 95% (1'563 m3/h) als Teilentleerung in den Vorfluter und
5% (82.5 m3/h) in den Schmutzwasserkanal.
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den behördlichen Auflagen neutralisiert

und über die Teilentleerung (5 cm oberhalb

des Beckenbodens) direkt neutralisiert

nach den Vorgaben der Einleitungsbestim-

mungen mittels Pumpe in den Vorfluter ab-

geleitet. Die Qualitätsart und der abzulei-

tende Volumenstrom des Abwassers (Teil-

entleerung) wird nach behördlichen Aufla-

gen festgelegt. Die Entleerdauer von ca. 2

Tagen/48 h wird dabei nicht überschritten.

Die Restentleerung der Becken und das

Reinigungswasser wird über die Boden-

entleerung in die Hebeanlage und von dort

in die Schmutzwasserkanalisation geleitet.

Der AOX-Gehalt des Schlammwassers

setzt sich zusammen aus gelöstem AOX

und aus an Feststoffen gebundenem AOX.

Nach Untersuchungen von Benzinger /

Dammann / Ludzay ergibt sich bei PAK-

Dosierung ein feststoffgebundener AOX-

Anteil von 88 %, d.h. nur ca. 12 % des aus-

getragenen Gesamt-AOX im Schlamm-

wasser sind gelöst. Es wird davon ausge-

gangen, dass während der Absetzzeit rund

80 % der in Schwebe gehaltenen Feststof-

fe sich absetzen und sich somit nur noch

20 % des Feststoffgehaltes im Klarwasser

wiederfinden. Nach Untersuchungen von

Gunkel (siehe oben) ergibt sich im abge-

setzten Schlammwasser ein AOX-Gehalt

von rund 0,48 g/m_ nach einer Absetzzeit

von 4 Stunden.  Es ergibt sich eine Klar-

wasserrate von 77 %, d.h., dass 23 % als

Schlammwasserabzug in die Kanalisation

geleitet werden. Über die AOX-Reduzie-

serbecken als Restschlamm, kontaminiert

mit AOX und CSB wird mit einer separaten

Entsorgung abgeführt.

Gemäss Merkblatt Nr. 4.5/8 (Stand

01.08.2000) vom Bayerischen Landesamt

für Wasserwirtschaft. Aus dem Merkblatt

werden folgende Grenzwerte benannt:

Abfiltrierbare Stoffe = 50 mg/l

Freies Chlor = 0.1 mg/l

AOX = 0.2 mg/l

CSB = 30 mg/l

Das aufbereitete Abwasser erhält noch

innerhalb des Gebäudes die entsprechen-

den Messstellen zur Kontrolle und eine

automatische Sicherheitsumschaltung auf

die Kanalisation, wenn die Grenzwerte

überschritten werden. Das Schlammwas-

ser der Rückspülung wird in das gemein-

same Abwasserbecken mit Nutzinhalt von

80 m3 eingeleitet und über die Abwasser-

aufbereitung in den Vorfluter abgeführt.

Einmal pro Jahr werden die Badebecken

entleert. Hierfür werden die Becken nach

Beachvolleyballfeld Freibad
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rung durch Flockungsfiltration von

Schlammwasser liegen noch keine gesi-

cherten Kenntnisse vor. Es wird davon

ausgegangen, dass der AOX-Gehalt von

0,48 auf 0,3 g/m_ reduziert wird. Die zu-

rückgehaltenen Feststoffe einschl. der ge-

fällten AOX werden über das Schlamm-

wasser der Filterspülung der Schlamm-

wasseraufbereitungsanlage in die Kanali-

sation eingeleitet. 

Je nach Beladungszustand der Aktivkoh-

le wird sich der AOX-Gehalt im Aktivkoh-

lefiltrat zwischen 0 und 0,2 g/m_ bewegen.

Die adsorbierten AOX werden durch Aus-

tausch der Aktivkohle entfernt. Das aufbe-

reitete Schlammwasser (Aktivkohlefiltrat)

wird mit einer mittleren Fördermenge von

3.13 m_/h (genaueres siehe 5.2.5) in den

Göhlenbach eingeleitet. Der AOX-und

CSB-Grenzwert gemäss Merkblatt Nr.

4.5/8 (Stand 01.08.2000) vom Bayr. Lan-

desamt für WW von 0,2 mg/l AOX, sowie

10 mg/l CSB und die Jahresmengen von

10 kg/a AOX und 250 kg/a CSB werden

eingehalten. Das freie Chlor wird im Aktiv-

kohlefilter unter die Nachweisgrenze redu-

ziert. Das Schlammwasser aus dem

Schlammabzug des Abwasserbeckens

wird in die Schmutzwasserkanalisation

eingeleitet. Bei diesem Schlammwasser

wird der Grenzwert für den AOX-Gehalt im

Abwasser (0,5 g/m_) nicht überschritten

und der Grenzwert für die AOX- Fracht von

10 g/h wird deutlich unterschritten. Das

Schlammwasser aus der Filterspülung der

Filter der Abwasseraufbereitungsanlage

überschreitet sowohl den Grenzwert für

die AOX-Fracht als auch für den AOX-Ge-

halt des Wassers nicht. Bei dieser Einlei-

tung handelt es sich um eine kurzzeitige

Einleitung von täglich max. 6 Minuten.

Kassenanlage

Das Hallenbad ist als reines Freizeitbad mit

vollintegrierter grosser Saunalandschaft

konzipiert. Diese Saunalandschaft besteht

aus einer Innen- und einer Aussensauna.

Der Saunaeintritt ist im Hallenbadpreis ent-

halten. Der Zutritt erfolgt deshalb ohne

weitere Kontrolle. Die Saunazone wird mit

eigenen Tarifen geführt. Wertfächer mit De-

potschloss sind im Stiefelgang vorhanden.

Beim Empfang wird der Schlüssel für die

Bedienung der Kleiderschränke ausgehän-

digt. Diese Sauna kann von Gästen ohne

Badbesuch betreten werden. Hierfür wird

am Drehkreuzautomaten oder an der

Handkasse ein Schlüssel gelöst. Mit dem

Schlüssel werden die Wertfächer im Stie-

felgang und die Kleiderschränke bedient.

Die Verweilzeit sowohl im Hallenbad sowie

in der Sauna wird am Ausgangskontrollau-

tomaten kontrolliert. Bei Überschreiten der

Tarifzeit wird eine Nachzahlung gefordert.

Für das Freibad ist ein offenes System vor-

gesehen, in dem keine Zeitkontrolle statt-

findet. Die erworbene Eintrittskarte wird an

der Zugangskontrolle abgeschluckt. Ein-

und Ausgang des Freibades sind beim Ein-

gang des Hallenbades vorgesehen. Die

Aus- und Eingänge werden besucherab-

hängig betrieben. Die kaufmännischen Da-

ten und Besucherstatistiken könne erfasst

und abgefragt werden.

Gebäudeleittechnik

Die Konzeption des Gebäudeleitsystems

gründet im Betriebskonzept. Die Hei-

zungs-, Sanitär- und Lüftungsanlagen so-

wie die Badewasseraufbereitungsanlagen

Hallenbad und Freibad sind seriell aufge-

schaltet. Die DDC-Unterstationen, welche

autonom arbeiten können, übermitteln bei

Bedarf die entsprechenden Daten über ei-

ne Ausgabekarte an die entsprechende

Eingangskarte auf der Seite GLT. Die Aus-

gangskarten sind in den Schaltschränken

bei den Lüftungsgeräten installiert. Die Ein-

gangskarten des GLT sind zentral in der

Technik untergebracht. Von dort werden

die Daten über den Systembus an den

Rechner vor Ort weitergeleitet. In dieser

Zentrale werden die Selektion nach Dring-

lichkeit und Priorität durchgeführt und das

entsprechende Ausgabegerät angesteuert.

Ein hoch priorisierter Datenpunkt, wie zum

Beispiel Hochwasseralarm wird im Störfall

über eine ISDN-Wählleitung in die Zentra-

le an den Pager weitergeleitet. Die Daten-

menge wurde bewusst klein gehalten, da

unnötige Datenpunkte aus Kostengründen

vermieden werden sollten. Es wurden total

1'800 Datenpunkte aufgeschaltet, die zum

grossen Teil über das Bildbedienterminal

angewählt werden können. 

Elektrotechnik

Das neue Freizeitbad CamboMare und

Freibad hat einen Gesamt- Energiebedarf

von 650 kW. Zwei 400 kVA Trockentrafos

sind über die 20 kV SMS Schaltanlage und

Messeinrichtung in das 20 kV AÜW- Orts-

netz eingebunden. Die Lastverteilung er-

folgt über die NS / HVT und weiteren 10

Bereichsverteilungen. Bei Netzausfall ver-

sorgt eine Zentralbatterieanlage mitwar-

tungsfreien Gelbatterien die Sicherheits-

beleuchtung. Die im Freibad vorhandene

Blindstrom Kompensationsanlage wurde

zur Entlastung der hochbelasteten Kabel

zwischen Freibad und Bad in die 1kV Ein-

speisung eingebunden. Die Vielzahl an

Schaltkreisen der Beleuchtung und Steu-

erungen werden über EIB-Bussystem ge-

schaltet. Dadurch ist eine sehr individuel-

le Schaltung der Beleuchtung, zur Erzie-

lung unterschiedlicher Lichtstimmungen,

möglich. Das Steuertablo ist im

Schwimmmeisterraum mit den übrigen

Anzeigen und Steuereinheiten integriert

und übersichtlich angeordnet. Im Weg zu

den Saunahäuschen im Außenbereich ist

eine elektrischen Begleitheizung einge-

baut. Die Gehwege werden so im Winter

eisfrei und rutschsicher gehalten. Für die

Versorgung des Außenbereiches mit elek-

trischer Energie sind in entsprechender

Anzahl Anschlusssäulen vorhanden Der

Parkplatz und die Zugänge sowie der ge-

samte Außenbereich ist Lichttechnisch

besonders stimmungsvoll hervorgeho-

ben. Die Gebäude- Stahlkonstruktion

wurde in die Äußere- Blitzschutzanlage

einbezogen. Für die Halle wurde zur Be-

leuchtung ein Spiegelkonzept entwickelt,

welches die Servicearbeiten an den Strah-

lern durch die geringe Montagehöhe we-

sentlich erleichtert. Über 32 Spiegel, mit je

1,2x1,2m wurde eine stimmungsvolle Be-

leuchtung realisiert, welche durch ihr Am-

biente wesentlich zum guten Gesamtein-

druck beiträgt. Die Einbauleuchten an

Treppen und in Aufenthaltsbereichen tra-

gen dazu wesentlich bei. Eine sehr zwek-

kmäßige und dezente Außenbeleuchtung

in Verbindung mit der Innenbeleuchtung

verleit dem Bad am Abend ein beein-

druckendes Ambiente. Die hochwertige

und echofreie Beschallungsanlage sorgt

für Hintergrundmusik in allen Bereichen.

Für Aktionen und Events im Freizeitbad-

bereich werden zur variablen Nutzung der

Anlage Funkmikrofone eingesetzt werden.

Überwachungskameras mit digitaler

Langzeitaufzeichnung sind in Teilberei-

chen Rutschenanlage Aktionsflächen und

Garderobenschränke zur Sicherheit der

Badegäste eingesetzt. Eine flächendek-

kende Brandmeldeanlage mit automati-

schen u. nichtautomatischen Meldern die-

nen dem vorbeugenden Brandschutz.

Durch die direkte Aufschaltung der Anla-

ge zur Feuerwehr ist ein Feuerwehreinsatz

in kürzester Zeit gewährleistet.




